Moderator: Ja, das ist unser Ziel (Erläuterungen zu Concept Maps). Ja, das ist jetzt mal ganz grob so den Bogen gespannt, was eine Concept Map ist, was sie tun könnte. Und jetzt würde mich mal interessieren, mal so ganz frei gefragt, wenn du an solche Wissensvisualisierungen denkst, ähm, ich schieb das hier mal ein bisschen (schiebt das Mikrofon näher), das können Mindmaps sein, das können irgendwelche anderen Dinge sein, irgendwelche Schemata, die irgendwas visuell darstellen, welche Erfahrungen hast du damit bis jetzt gemacht, wie hast du sie eingesetzt, wie hast du sie erlebt, was fällt dir dazu ein?

T-08: Ja ich wollte gerade sagen, so mit diesen, für mich ist das irgendne Art von Diagramm oder auch ein Mindmapping, arbeite ich schon recht viel auch im Unterricht. Ich bin ja am Lycée auch tätig, im Bereich Wirtschaft, und in der Wirtschaft gibt es ja auch immer diese Oberbegriffe, ja und dann muss man die Konzepte, wenn du es so nennen willst, also jetzt ganz blöd, Umsatz und Gewinn ist nicht das Gleiche, und trotzdem wirft es alle Welt immer so in einen Topf, und da versuchen wir immer schon sag ich mal synonyme Begriffe z.B. zu sammeln, hier in Luxemburg ist das immer die französischen Begriffe, die Luxemburger Begriffe, die deutschen Begriffe, so dass man da hier da sammeln, das ist das und dieses jenes. D.h. mit Mindmaps habe ich sehr gute Erfahrungen. Auch wenn ich selber irgendwo zuhause irgendwie mir selber ein Thema strukturiere mache ich das eigentlich auch immer mit einem Stift in der Hand, und kritzel irgendwelche Boxen und versuche dann eben mit Pfeilen darzustellen, wo das dahin geht. Und ich denke persönlich, dass es auch bei Schülern, oder ich hoffe es zumindest immer, genauso wie bei mir, ist so ein runtergeschriebener Text mit, der muss ja auch in ner gewissen Reihenfolge sein, und wenn du oben was vergessen hast, kriegst du es nie wieder da rein. Und in so nem freien oder mehr oder weniger freien Raum kann ich immer noch ne Box dabei machen, und irgendwie ist das keinem aufgefallen (lacht).

Moderator: Ok. Und wie setzt du es dann ein, wenn du dann im Unterricht bist und möchtest so z.B. dieses Umsatz-Gewinn-Thema irgendwie ausarbeiten mit den Schülern?

T-08: Genau also meistens sag ich dann: Ok, was fällt euch zu dem Thema ein? Ich mach's meistens dann im Rahmen von nem Brainstorming, also meistens so als Themeneinstieg, wenn man wirklich sagt, ok, heute unterhalten wir uns über z.B. oder über verschiedene Wirtschaftssysteme, Kapitalismus versus die anderen, und dann sammeln wir meistens auf einer Tafelseite wirklich erst mal untereinander. Ja, ich bin eher der kann das leider nicht so free style direkt umsetzen, weil ich auch immer das was die Schüler sagen auch einsetzen will, und dann je nachdem, wie voll ich meine Tafel schon mit meinen Blasen gepackt habe, passt das dann nicht mehr. Die Erfahrung habe ich schon gemacht. D.h. wir sammeln immer auf einer Tafelhälfte erst mal die Nennungen, die kommen, und dann versuchen wir gemeinsam, entweder in Gruppen, dass sie selber sagen, ok wir machen es direkt an der Tafel alle zusammen, das mache ich bei kleinen Gruppen, wenn ich nur so fünf oder zehn Schüler hab, wenn ich halt mehr Schüler hab, dann sag ich, ok meistens einfach ein Flipchart, und dann machen sie es in den Gruppen zusammen und schieben auf Karteikarten halt schon mal die Begriffe so zusammen wie sie sie brauchen, und dann vergleichen wir es nachher und dann entweder hat schon eine Gruppe die richtige Lösung, ja, und dann fotografieren wir es einfach, oder wir machen es zusammen noch mal an der Tafel.

Moderator: Ok, ok, und jetzt hast du gerade eben schon was sehr Spannendes gesagt, was typisch für Luxemburg ist, also dass du natürlich diese Mehrsprachigkeit hast. Deutsch Englisch Französisch, nee Englisch wahrscheinlich nicht, Luxemburgisch. Wie kriegst du da die Beziehungen her zwischen diesen Begriffen? Wie machst du das?

T-08: Du meinst jetzt also z.B. in meinem Thema wäre es ja eigentlich nur Gewinn ist bénéfice ist nicht dasselbe wie Einnahmen, Umsatz oder chiffre d'affaires. Wir also in dem Thema gruppieren wir dann einfach die fremdsprachigen Begriffe zu dem richtigen deutschen Begriff. Also meine langue fidiculaire ist immer deutsch, ist auch so vorgegeben, und d.h. die gesamte Mindmap oder das was wir da machen ist auf deutsch, und wir machen einfach dann meistens versuche ich das mit farbigen Karteikarten zu machen, dass wir da die Begriffe in den anderen Sprachen dazu machen. Weil vor allem im Wirtschaftsbereich ist halt viel auf Französisch. Luxemburgisch fällt da eigentlich schon fast weg, ja. Weil sie ja auch chiffre d'affaires glaube ich im Luxemburgischen sagen würden. (lacht)

Moderator: Hm, verstehe. D.h. ich hab eigentlich dann drei Begriffe auf einer in einer wie soll ich es nennen Bubble oder

T-08: Genau also ich hätte, also bei mir sieht das dann meistens so aus, der deutsche Begriff ist dann halt in der Bubble dran und da dran in farbig, dass sie eben auch verstehen, das ist jetzt nicht ein Inhalt von oder ne Beschreibung dazu, sondern das sind nur die Übersetzungen, und dann steht aber meistens dann eben der meistens nur der französische, wenn jetzt einem meiner Schüler, ich kann es leider nicht, der Luxemburger Begriff auch noch einfällt, dann versuchen wir den auch noch möglichst lautsprachlich da drauf zu schreiben. Aber ich mach es halt einfach über die Farbe, damit sie wissen, das ist jetzt nichts was extraes ist oder, das ist nur dasselbe, das ist Synonym, andere Sprache.

Moderator: Hm. Ok. Bekommst du da Feedback von den Schülern, wie das wie sie damit umgehen, wie es ihnen hilft, oder

T-08: Gut, meine Schüler brechen jetzt nicht direkt in Jubelstürme aus, wenn wir sowas machen, aber ich hab halt auch die älteren Schüler, also so zehnte bis dreizehnte Klasse, d.h. die sind an sich schon eher gediegen, die sind nicht so wie die kleinen, die dann so wow, also so grundsätzlich vom Tenor her. Was ich aber so immer als Feedback mal bekomme, ist dass es Schülern, und mir tut das auch gut, wenn es immer eine Struktur hat. D.h. wenn wir uns mal dran gewöhnt haben, dass wir so vorgehen, dass wir erst sammeln und das dann zusammen in diese wie auch immer geartete visuelle Darstellung bringen, und dass die Übersetzungen immer farbig sind, dann hilft das, also ich glaube es würde die Schüler sehr verwirren, wenn ich morgen mit nem anderen Konzept oder mit nem anderen System da reingehen würde, und ich glaube so einfach diese Struktur tut uns allen also gut.

Moderator: Und was passiert dann mit dieser Map, die ihr euch dann geschaffen habt? Sichert ihr euch die? Schreiben die Schüler die ab?

T-08: Genau. Ja das ist immer so der Zwiespalt. Wir sind ja auch sehr digital und in dem Mentorenprojekt und teilweise haben wir halt schon iPad-Klassen, aber noch nicht so viele, d.h. wo ich iPad-Klassen hab, gut dann nutzen wir das Ding natürlich, machen ein Foto, ja entweder die Gruppe, die das sag ich mal wo alle sagen, wow das habt ihr echt gut gemacht, das ist eigentlich genau das, fotografieren sich alle das und speichern das dann in ihrem privaten Account ab, (unintelligible) office 365, wo wir noch nicht so digital unterwegs sind, haben alle Schüler trotzdem ein Smartphone. Ja und am Anfang war ich ein bisschen skeptisch, wo sie alle gesagt haben: dürfen wir ein Foto machen? Hab ich gesagt, hallo wir schreiben das jetzt ab. Ja gut aber wenn du so ein richtiges Tafelbild abmalst, ja dann hast du auch mal locker 15 20 Minuten verloren, je nach Schüler, die anderen sind nach 5 Minuten fertig, die anderen nach 30. Deswegen bin ich mitlerweile auch so, dass ich sage: ok, macht bitte ein Foto. Und speichert das jetzt auf dem wo wir jetzt Office 365, ich glaube das ist seit zwei Jahren so dass es auch gepusht wird und so sein soll, dass jeder Schüler das dann auch damit umgehen können soll, sollen das dann in ihrem One Drive speichern.

Moderator: Hm. Jetzt hast du gerade gesagt, du warst ursprünglich skeptisch bei diesem Abfotografieren. Woran lag das, also was war der Grund für diese

T-08: Ja. Ich bin immer noch der Überzeugung, dass eigentlich das so mit der Hand selber schreiben, also mir zumindest ganz viel beim Lernen bringt, und man ich denke dann immer, was für mich gut ist, kann auch für die anderen nicht schlecht sein. Deswegen bin ich schon jemand, der schon sagt, wir müssen auch gewisse Konzepte schreiben, also auch meine Unterrichtsunterlagen, gebe ich gewisse Texte vor, Beispiele sind vorgegeben, aber so wichtige Begriffe schreiben wir tatsächlich entweder mit der Hand oder von mir aus dann gerne auf dem iPad mit nem Stift, aber wir schreiben das irgendwo selber schreibt das jeder auf. Deswegen war ich halt skeptisch, wobei ich halt immer denk, ok wir haben entweder die Concept Map oder Mindmap ist ja nicht das, unsere Mindmap zusammen erstellt, oder zumindest in einzelnen Gruppen haben sie ja schon die Begriffe aufgeschrieben, haben die schon rumgerückt, so dass ich eigentlich weiß, dass jeder mit den Begriffen in Kontakt war. Und dann ist das Fotografieren für mich ok. Wenn ich jetzt selber einfach an der Tafel irgendwas male, dann sag ich schreibt es bitte ab, einfach um es selber geschrieben zu haben.

Moderator: Ok. Verstehe. Ja, jetzt hattest du gerade eben erwähnt, dass du es gerne zur Themensammlung benutzt, um so ein Thema zu erarbeiten

T-08: oder zur Wiederholung teilweise

Moderator: ok, wie ist das bei der Wiederholung, wie arbeitest du dann damit?

T-08: Dann ist es meistens ok, ne Klausur oder ne Kompetenzfeststellung steht an, ja und wir machen Wiederholungsaufgaben, und in dem Rahmen von den Wiederholungsaufgaben machen wir dann immer 1-2 Übungen, wo wir noch mal die Fachbegriffe, die wir in dem Kapitel eben hatten, noch mal eben, was ist da der Überbegriff, ja Wirtschaftsraum ist der Überbegriff, und da fallen diese drunter, und den Kapitalismus kann ich noch mit diesen Worten beschreiben. Also ich geb dann meistens einfach Begriffe vor, ja und diese sollen sie eben ordnen, in ne Struktur bringen. Das ist bei mir die Wiederholung dann von Begriffen, um die untereinander in Verbindung zu setzen. Aber mehr mach ich da auch nicht. 

Moderator: Ok, und das machst du dann vor den Klausuren im Prinzip

T-08: Genau genau, das ist vor den Klausuren im Rahmen, es gibt ja immer irgendwelche Rechenaufgaben, ja zu wiederholen, und dann die Begrifflichkeiten meistens über solche Strukturgliederungen, was steht über wem, was ist der Überbegriff, und was ist

Moderator: Hm. Ok. Gibt es da Feedback von den Schülern, wie die damit umgehen, wie es ihnen

T-08: Ei das mögen die eigentlich immer ganz gerne. Also sie sagen immer, es ist besser zumindest besser als wenn ich jetzt gefragt hätte, definiere den Begriff XY, dann mögen sie schon lieber eigentlich dieses noch mal das große System sehen, und nicht den einzelnen Begriff, wo sie auswendig halt aufsagen, wie es im Duden steht, die Definition davon, also das sagen sie schon, und dann versuche ich natürlich auch in den Prüfungen, fände ich es jetzt fies, wenn ich dann schreibe, und jetzt schreib mir die Definition, d.h. in den Prüfungen sollen sie mir, hab ich bisher noch nicht gemacht, dass sie mir ne Mindmap malen sollen, aber dann sag ich auch immer ok, hier sind drei Begriffe, in welchem Verhältnis stehen die denn zueinander, sind das Gegensätze oder dann lasse ich sie auch frei, ich geb dann nicht weiter vor, schreiben halt das Verhältnis in dem die zueinander stehen.

Moderator: Ok und wie wie antworten Schüler dann, ist das dann ein Text, den sie schreiben, oder

T-08: Manche machen dann natürlich, weil wir das im Unterricht dann so gesehen haben, malen dann tatsächlich das auf, aber ich schreib dann, mittlerweile schreib ich dann auch hin, wenigstens schreibt ein Sätzchen oder zwei Sätzchen dazu, weil je nachdem wie die so drauf sind und was dann da rumgekrokelt ist, könnte ich ja dann auch alles rein interpretieren. Es könnte auch richtig und falsch sein. Und meistens, das finde ich hier interessant, dass halt diese Linien beschriftet sind. Auf die Idee kam ich irgendwie bisher noch nicht. So dass dann teilweise die Linien halt indefiniert sind, und dann weiß ich nicht genau was sie gemeint haben. D.h. sie können von mir aus ruhig das dahin zeichnen, und dann hätte ich aber meistens noch gerne 1-2 Sätzchen, so das ist der Überbegriff davon, und das steht im Gegensatz dazu, also ganz simpel, ich bin ja nicht Deutschlehrer, mir geht es darum, dass ich das Gefühl habe, sie hätten die Beziehungen der Griffe untereinander verstanden. 

Moderator: Ok, verstehe.

T-08: Aber das könnte ich jetzt, wenn ich das weiß, kann ich das ja einfach so (lacht). Manchmal ist es simpel, ne.

Moderator: Ja. Kann man so machen, ja. Ja, gibt es noch andere Verfahren, die du also Visualisierungsverfahren im weitesten Sinne, das können Diagramme, das können irgendwelche anderen Dinge sein, mit denen du Erfahrungen gemacht hast?

T-08: Ja gut, Diagramme haben wir natürlich im Wirtschaftlichen sowieso viel. Also die machen wir dann, manchmal machen wir sie selber. Am Anfang mache ich immer so ne Einführung, dass sie überhaupt diese ganzen, Flächendiagramme sind ganz grausam, also einfache Punkt-, Säulen-, Balkendiagramme, dass man die noch mal lesen lernt. Machen wir am Anfang wie früher in Mathe, noch mal zeichnen, dass man noch mal weiß, x- y-Achse und man muss selber, und dann über den Weg eigentlich ok, und es gibt ganz viele, Arbeitslosenzahlen entwickeln sich so, was heißt das denn jetzt, und dann versuchen wir einfach die Grafiken zu lesen. Also da geht es dann, am Anfang erstellen wir sie selber, einfach nur noch mal in die Denke hineinzukommen, und nachher ist es bei mir aber ganz viel einfach, das vorgegebene Diagramm auch lesen und interpretieren können: was steht denn da drin, und ist das jetzt so schlimm wie die Überschrift glauben macht oder nicht?

Moderator: Hm. Und wie wie erschaffst du dieses Bewusstsein dafür, also was ist dir da wichtig, was hebst du da hervor im Unterricht?

T-08: Bei der Interpretation oder dem Lesen von Diagrammen?

Moderator: Ja, beim Lesen genau, weil das ja durchaus ein komplexes Themenfeld ist, ein Diagramm zu lesen ist ja nicht so, das können manche 30jährige noch nicht

T-08: Definitiv, also nee also wir sind ja auch ganz basic. Ich bin ja in der Berufsschule, also Lycée Technique, d.h. wir haben da die Ansprüche sind auf nem gewissen Level, einfach halt dass wenn du die Tageszeitung aufschlägst und irgendne reißerische Überschrift ist drüber, und das ist irgendein Diagramm ist da, und dass du halbwegs in der Lage bist, also wir machen ganz einfach erst mal die Überschrift lesen, das hilft schon mal viel weiter, ja, dann gucken wir uns mal die Achsenbeschriftungen an, ist da überhaupt was angegeben, ja, wenn nicht wird es schon schwierig insgesamt das ganze Ding zu interpretieren, und dann einfach gucken, ob da irgendwelche Brüche drin sind, also wie man früher auch gelernt haben, unten fängt das überhaupt bei Null an, oder fangen die mal an um irgendwelche Differenzen größer darzustellen als sie sind, ne das man einfach mal bei 100 irgendwo einsteigen und dann dass sie nicht gleich ausskaliert sind. Einfach solche Sachen machen wir, also erst mal wirklich Überschriften, die Achsenbeschriftung, welche Maßeinheiten geben die wieder, ist das Prozent, ist das Euro, ist das Yen, sind das Jahre, und dann gucken, ok was ist das für ne Darstellung, und was wir halt auch dann thematisieren, weil wir sehen das Ganze oft diese Liniendiagramme gebraucht werden, wobei eigentlich sind diese Liniendiagramme oft ja Zahlen darstellen, die es gar nicht gibt. Es wird ja oft anstatt Punktdiagramme einfach mal ne Linie dazwischen gezogen, weil es irgendwie cooler aussieht, ich weiß nicht was, aber das würde ja unterstellen, dass diese ganzen Daten, die dazwischen sind, ja auch existieren. Was sie ja oft nicht tun. Ja, also so simpel machen wir das.

Moderator: Hm. Okay. Verstehe. Und du hattest vorhin erwähnt: Flächendiagramme. 

T-08: Ja oh, das ist schwierig für Schüler. Also für mich auch.

Moderator: Ja. Warum, was ist da die Schwierigkeit, woran liegt das da

T-08: Gut also Flächendiagramme, ähm ich weiß es nicht, die scheinen irgendwann mal bei der Statek ziemlich in gewesen zu sein, du musst ja dann je nach Flächendiagramm musst du ja dann Minus rechnen. Und Minus rechnen ist also Rechnen an sich ist für manche Schüler oder in manchen Gruppen einfach schwierig. Ja, sie möchten gerne das direkt daraus lesen, und lesen dann da Zahlen raus, die so nicht existieren, weil ich hätte, das sind nicht 80% unten, da haben wir schon die 20, das sind 80-20, also 60%. Ah ja, irgendwie macht das Sinn, aber sie da muss man sie einfach immer wieder dran erinnern, dass es so ist. Sie sind nicht so selbsterklärend, weil da ist noch ein Rechenschritt dazwischen. Ansonsten ist es ok.

Moderator: Ok, verstehe. Ja, gibt es noch irgendwelche Visualisierungen, die du entweder für dich selber eingesetzt hast oder im Unterricht eingesetzt hast oder

T-08: Was könnten denn noch Visualisierungen sein, also Diagramme und Mindmaps ok, Concept Maps hab ich heute kennengelernt, meinst du jetzt wirklich Bilder, die man malt oder 

Moderator: Sehr gerne.

T-08: (lacht) sehr gerne

Moderator: Bilder sind durchaus auch Visualisierungen

T-08: Ja definitiv also ich war in Kunst nie so gut. Nee, also wenn ich mir irgendetwas strukturiere, ich überlege gerade, ob ich irgendwas dabei habe, wahrscheinlich eher nicht, aber das sind dann eher ganz krause Kästchen, so, also ich mach das immer ganz ungeordnet, also das ist aber dann nachher ist es aber ein Mindmap wahrscheinlich, ja, also ohne die genaue Struktur mit Mitte und so und schön, bei mir sind das diffuse Kästchen und Kreise, aber das mach ich dann für mich privat, wenn ich irgendwie ein neues Thema erarbeite oder denk: das hier, Trump wäre jetzt ein Thema mit den Schülern, seine Wirtschaftspolitik, und dann versuch ich eben mich selber zu informieren, und dann die einzelnen Bestandteile, wo ich denke: wow, das ist jetzt wichtig, oder das könnte interessant sein für die Schüler eben so ungeordnet, also ich bin nicht der Mensch, der das so untereinander schreibt, und dann habe ich dann haben die Sachen keine Verbindung für mich, die müssen in irgendner Linie verbunden sein, und nachher muss ich dann noch mal für den Unterricht gucken, ob diese Linien wirklich so sind, und muss sie noch mal umändern. Aber ansonsten, so im Unterricht selber, arbeite ich eigentlich sonst nicht mit Visualisierungen. Also, nee. 

Moderator: Und jetzt nehmen wir an, du hast hier so, so ne Visualisierung erstellt, so zum Thema Trump, weil du das behandeln möchtest im Unterricht, wie arbeitest du dann weiter damit, also wie kommst du dann von dieser Darstellung zu deinem Unterricht, den du letzten Endes dann hälst?

T-08: Ja weiß ich nicht, wenn wenn wir jetzt hier Trump hätten, dann wäre hier irgendwie ein T, und dann würde ich vielleicht noch ein Gesicht dabei malen, so, und dann hätte ich hier seine Zollpolitik, ja, und dann hätte ich hier noch mal das Thema Alu und Stahl, was vielleicht für Luxemburg zumindest vor ein paar hundert Jahren oder vor hundert Jahren noch interessant gewesen wäre, ja, und dann hätte ich mir hier die Prozente aufgeschrieben, wie hoch die Zölle sind, und dann hätte ich mir hier ne Verbindung gemacht, ok zu China vielleicht, und so hab ich dann eigentlich schon die Themen, die brauche ich ja, dann steht eigentlich ja alles in meiner Map, dann brauch ich es ja eigentlich das ist dann eben die langweilige Arbeit, dann erstelle ich daraus entweder ein digitales oder ein analoges Arbeitsblatt. Ja, was entweder was immer irgendwelche Bilder beinhaltet, was auch immer irgendwelche Kästchen hat, was aber dann noch mal Zoll noch mal definiert überhaupt, was ist denn Zoll, weil für die Schüler, das in Europa nicht mehr so viel Zöllen zu tun, was ist es überhaupt, versuche Beispiele teilweise interaktive Aufgaben mit Learning-Apps oder so zu machen, ja, aber das ist eigentlich für mich der langweil also der interessante Teil ist das, und nachher kommt dann der Lehrer-Job, dass ich das in irgendeine Form bringen muss. Aber dann ist das Thema für mich ist es hier eigentlich durch, ich weiß es ja jetzt, also ich hab es verstanden, und dann muss ich es so noch mit überlegen, was halt Schüler schon wissen können, was ich durch Fragen rauskriegen kann, wo ich Vorwissen aktivieren kann, oder was wo ich denke, oh nee das haben jetzt viele wahrscheinlich noch nicht gehört, und dann mach ich dazu noch (unintelligible) 

Moderator: Und diese Schaubilder, wie also wie erzeugst du die, machst du die auf Papier

T-08: Ja. Ich bin tatsächlich da noch der analoge Typ. Ich könnte das mit meinem Stift und dem iPad wohl tun, hab ich aber ehrlich gesagt ich hab auch diverse Apps, wo ich das tun könnte, ich find das auch klasse, wenn Leute das können, oder machen, ich hab das noch nie gemacht, ich mach das tatsächlich auf Papier. Mit nem Stift in der Hand.

Moderator: Kannst du erklären also kannst du 

T-08: Ich glaube das liegt am Alter. (lacht) nee, obwohl auch ältere Leute machen das nur mit dem iPad, stimmt, ne ich kann mich da nicht rausreden. Nee, ich glaube das liegt aber einfach an meiner Sache, wie ich immer gelernt hab, egal ob in der Schule oder in der Uni, ich hab ja immer die Texte durchgelesen, und ich lese heute auch noch nicht analog, also ich lese analog Bücher, und ich lese sie nicht digital. Ich kauf tatsächlich Bücher, ich hab den Textmarker, ich streich mir das an, ich schreib mir die Zusammenfassung, und dann weiß ich's auch. Und ich glaube so funktioniert's bei mir im Moment auch noch so, d.h. für das wirklich zu behalten, hab ich es mit der Hand geschrieben. Wie gesagt, ob es den selben Effekt auf dem iPad hat, müsste es ja eigentlich, weil ich es ja auch mit der Hand geschrieben hab, hab ich aber noch nicht gemacht. Also Tippen geht gar nicht. Für ein neues Thema. Also Abtippen, dann hab ich's ja verstanden, das ist kein Problem, aber ein neues Thema eintippen, dann hab ich es nicht verstanden.

Moderator: Ok, verstehe. Und was passiert dann mit diesen Blättern, die du dir dann erstellt hast, hebst du die dir auf, wirfst du die weg, was was

T-08: Also diese Vorskizzen hier, ehrlich gesagt werf ich die dann weg, weil das Thema ja dann ich weiß nicht, das Thema ist für mich durch, das Arbeitsblatt, die Übung, die Aufgabe ist erstellt, wir haben es erarbeitet, und für mich, wenn ich mein Arbeitsblatt dann nachher den Schülern gebe oder mit ihnen bespreche, in meinem Kopf ist es immer noch so. Vielleicht wäre es auch schön für die Schüler es so zu haben, fällt mir gerade noch ein, weiß ich aber nicht. Ja, genau. Ich brauch es dann nicht mehr.

Moderator: Ok. Und dann gibt es noch eine Sache, die ich sehr spannend finde, nämlich das wenn ich mir das so anschaue, du hast hier ja bestimmte Dinge, die sind, bei manchen Dingen hast du nen Kreis, dann hast du manchmal ein Rechteck, manchmal hast du ein Bild dazu, manchmal hast du ohne Rahmen, ähm, warum, also was

T-08: Ja es gibt keine wirklich logische Logik dahinter, ich versuche immer Sachen, die ich dann finde, oder wo mir zuerst rein kommen, wo ich denke, das wäre ein Haupt eine Hauptthema, ein Hauptbegriff, ein Überbegriff, die versuch ich immer zu rahmen. Sachen, die für mich darunter fallen, gut dann wird es halt diffus. Das kann sein, dass die halt hier so einfach mit Strich verbunden werden, ohne jegliche Rahmung, kann sein, wenn ich gut gelaunt bin, mach ich noch nen Kreis drum, wenn ich sehe, dass ich zu einem Thema, wenn ich jetzt zu Alu noch Ideen hätte, dann hätte ich wahrscheinlich im nächsten Schritt hätte ich jetzt hier nen Kreis drum gepackt, und das dann so verbunden. Aber das hat dann für mich also ich denke, am Anfang denke ich das ist ein Oberbegriff, manchmal täusche ich mich auch, und dann muss ich ganz blöd die Sachen wieder wegmachen, aber Oberbegriffe immer in Kästchen, Unterbegriffe entweder ohne Rahmen oder gerahmt, wenn noch einiges da kommt, andere Ideen. Das fällt mir gerade erst auf, wo ich drüber rede.

Moderator: Hm. Ja ist ja

T-08: Ja. Nee aber ansonsten wie gesagt, manchmal ist es ein Pfeil, manchmal ist es einfach ne Verbindung, wenn ich direkt sehe, manchmal mache ich auch also wenn es halt ne Doppel wenn es sich gegenseitig beeinflusst mache ich Doppelpfeile, aber ansonsten ist es ungeordnet. Das kann ein Pfeil oder ein Strich sein, da mache ich mir keine Gedanken.

Moderator: Ok. Ja, gibt es noch irgendwelche Visualisierungen oder irgendwas, was dir zu diesem Thema einfällt?

T-08: Ich finde immer ganz cool, aber das ist ja auch im Thema Mindmaps immer gewesen, und ich habe den Eindruck, dass es gewissen Schülern auch hilft, wenn man das so ein bisschen aufhübscht. Also aufhübscht wäre für mich z.B. irgendwelche Symbole, ja, wenn hier irgendwie ein Konflikt ist, dass man einen Blitz malt, oder dass man bei ner wichtigen Definition wirklich noch mal das Ausrufezeichen dahinmacht oder irgendne andere Form, das finden Schüler eigentlich immer ganz wichtig. Vielleicht finden sie es auch nur witzig, weil ich nicht zeichnen kann, und dann wird immer darüber gelacht, was soll das denn jetzt sein? Ich sag: Ihr könnt viel besser malen, malt ein Symbol dahin, was euch sagt, dass das jetzt total wichtig ist, und das hier ist ein Konflikt, da ist ein Problem, also solche kleinen Symbole darein zu geben, das das da haben wir immer Spaß in der Klasse. Genau. Und ansonsten wie gesagt, auf den Arbeitsblättern selber, gut dann wie gesagt da hab ich natürlich mehr Möglichkeiten, dann eben wirklich mit wenn wir dann hier noch ein Diagramm reinzugeben, und wirklich zu zeigen, wie das dann (unintelligible) Auswirkungen hat, oder Trump dann noch mal einfach plakativ als als Konterfei dareinzugeben. Aber wenn wir es wie gesagt so auf der Tafel zusammenmachen, dann arbeiten wir einfach mit so kleinen Symbolen, um Sachen zu verdeutlichen.

Moderator: Ok. Ja, gibt es noch irgendwas, was dir zu diesem Thema noch wichtig ist, was dir einfällt, Erfahrungen oder Beobachtungen, die du schon gemacht hast?

T-08: Ähm, ja so grundsätzlich zu Mindmaps, ich weiß nicht bei Concept Maps, manche Schüler sind dessen zumindest am Anfang ein wenig überdrüssig. Ja, d.h. ich hab ja 10. bis 13. Klasse, d.h. die sind jetzt auch nicht gerade vom Baum gepflückt, sondern die haben schon ein paar Jahre Schule hinter sich, und ich glaube, weil es ja irgendwann mal so sehr in war, oder vielleicht auch in der Lehrerausbildung sehr gepusht wurde, ich weiß es auch nicht, ähm sagen sie: Oh nee, nicht schon wieder n Mindmap. Und dann sagen sie auch oft ein Mindmap, und eigentlich hat ja ein Mindmap, wenn man es so richtig machen will, hat es ja schon gewisse Regeln trotzdem, ne dass in der Mitte halt wirklich das Thema steht, und dass wir die Äste so malen, das ist dann der Oberbegriff, und Unterbegriffe kommen nicht an nen neuen Ast, sondern die kommen da als Unteräste drunter. Das ist vielen dann gar nicht so präsent. Für sie ist glaube ich ein Mindmap irgendwie was, was nicht Fließtext ist, wo ein Kreis ist, das ist für sie ein Mindmap. Und deswegen sind halt viele schon so: ah nee, und auf den zweiten Blick habe ich aber oft die Rückmeldung gekriegt, vor allem in diesen Wiederholungsübungen, wo sie sagen, ah so stehen die zueinander, die zwei Begriffe. Also da bei der Wiederholung sehen viele dann doch noch mal, wenn man es richtig macht, ja dass dann tatsächlich da ein Mehrwert drin ist. Sonst ist es für sie oder für einige Schüler von meinen Schülern zumindest oft nur, ja jetzt wird so rumgemalt. Ja das bringt mich nicht weiter. Aber bei der Wiederholung fand ich eigentlich öfter den Aha-Effekt, das sie sagen: Ah ja tja, das macht was klarer.

Moderator: Und würdest du sagen, diese Beurteilung trifft auf alle Schüler zu oder nur auf manche Schüler oder kannst du das irgendwie spezifizieren?

T-08: Auf welche Schüler es zutrifft (lacht)

Moderator: Ja welche Schüler es sind, und ja

T-08: Ich glaube, ist schwierig zu sagen. Ich habe schon den Eindruck, dass die Mehrheit, ich würde fast sagen fast alle, wobei jetzt natürlich nicht immer alle Schüler direkt in Jubel ausbrechen, aber das ist dann zu verbalisieren, deswegen ist es halt grad schwierig zu sagen, aber wirklich das hat mich halt, deswegen fällt es einem auf als Lehrer, wenn du schon die Rückmeldung kriegst: ah das da war jetzt, also sie sagen jetzt nicht, dass hast du gut gemacht, also ich hab es ja auch nicht gemacht, sie haben das ja miterstellt, oder sie haben es selber erstellt, aber sie sagen: Ah ja, so ist das. Dann denke ich: ok, dann ist es gut gelaufen. Und das hatte ich eigentlich wie gesagt bei (unintelligible) hat noch niemand, da hatte ich diese Sachen noch nicht gehabt, ah nee nicht schon wieder Mindmap. Bei dem Brainstorming, da sind halt viele, Brainstorming, Mindmapping sind für manche schon so no go Wörter, weil das halt anscheinend schon öfter in ihrem Schulleben angebracht wurde, wo sie dann vielleicht dessen auch überdrüssig sind, dass da hatte ich schon oh nee, aber bei der Wiederholung hatte ich es eigentlich noch nie, dann war es eigentlich, wenn Äußerungen kamen, eher positiv.

Moderator: Ok. Verstehe. Ja, fällt dir noch irgendwas ein zu Thema, was an der Stelle wichtig wäre?

T-08: Momentan nicht.

Moderator: (Erläuterungen zu Aufgabe 1)

T-08: Ok. Ich hätte jetzt mal so spontan (ordnet Karten) das hier Beziehungen Zugehörigkeit, das bezieht sich eher auf die sozialen Sachen, nicht die Beziehungen unter den Sachen

Moderator: Es kann beides sein, also ich denke die Karte bezieht sich eher auf das Soziale, aber du bist frei zu sagen, ne für mich ist eher die andere Bedeutung wichtiger.

T-08: Ok. Selbstverwirklichung, das ist natürlich immer so ganz oben auf der Pyramide (unintelligible) also die Frage ist, was ich denke, welches dieser Gefühle oder Bedürfnisse im Rahmen von Mindmapping, Concept Maps und diesen Grafiken Darstellungen wichtig ist insgesamt

Moderator: wichtig ist, also für die Schüler wichtig ist, für dich wichtig sind, ja.

T-08: Okay, also die mit denen hier kann ich mich sehr gut anfreunden. Beim dritten tu ich mich gerade schwer, wenn das jetzt eben Beziehungen Zugehörigkeit ähm zwischen den darzustellenden Konzepten Begriffen sind, ja also eher so auf der sachlichen Ebene. Und ansonsten hatte ich mir jetzt hier ausgesucht ähm oder soll ich es lieber notieren?

Moderator: Nee gerne erzählen.

T-08: Freude Stimulierung und Kompetenz Effektivität. Freude Stimulierung, gut das ist natürlich was, was wir im Unterricht immer haben wollen, und ich denke halt oder ich hab die Erfahrung gemacht, dass wenn sie in den Gruppen halt diese Begriffe aufschreiben, und wenn sie es halt nur als Karte als Karteikarte in der Hand haben, haben sie es aber irgendwie mehr in der Hand, und haben aber mehr Spaß oder Freude an der Sache und mehr Diskussionen, als wenn wir es einfach an der Tafel zusammen und einer meldet sich und der Rest interessiert sich halt wenig bis gar nicht. Deswegen würde ich schon sagen, dass einfach dieses Begriffe hin- und herschieben und versuchen, sich dessen bewusst zu werden, in welcher Beziehung sie stehen, dass das schon mehr Spaß und mehr Freude macht und auf sie motivierender wirkt als entweder das rein Vorgegebene und dann auswendig lernen. Und das andere damit zusammenhängend wäre dann auch Kompetenz und Effektivität für mich. Wo ich eben auch hier gesagt hab, ok effektiv mit seinem Umfeld interagieren, also weil gut aber vielleicht ist das auch nur in meinem Kopf oder wo wir halt so sehr viel mit diesen Begriffen dann, wo wir die wirklich in der Hand haben. Ich weiß eben jetzt nicht wie das am Computer sich anfühlt, oder eben dieses einen Begriff sich zu eigen machen und hin- und herschieben, ob das dann genauso wirkt, aber das wäre halt hier bei mir auch, dass ich im Prinzip auch nachher sind viele Gruppen dann nachher zufrieden, wenn sie sehen, wow das sieht ja cool aus oder totales Durcheinander, und manchmal ist dann auch großes Gelächter so nach dem Motto: Was habt ihr denn da jetzt zusammengefrickelt? Sehr kompliziert sieht das aus. Und manche sind so ganz klar strukturiert, und oft sind beide Lösungen aber irgendwie richtig oder nachvollziehbar. Deswegen denke ich sind die zwei wichtig. 

Moderator: Wenn dann so wenn du dann so einen Fall hast, so zwei Lösungen, die eine kompliziert, die andere strukturiert, und beide sind irgendwie in Ordnung, wie gehst du dann damit um, wie kommentierst du das an die Schüler, wie arbeitet ihr dann damit

T-08: Ja also wir lassen natürlich das Ganze immer von den Gruppen, wenn wir es in Gruppen machen und nicht so ne kleine Gruppe haben, dass wir es insgesamt zusammen machen können, dann sollen die Gruppen eben jeweils mal ganz kurz 1-2 Minuten sagen, was sie sich dabei gedacht haben, und dann dass wir es alle auch richtig verstehen, und manchmal haben wir den Fall, dass es wirklich einfach ich sag mal ne Chaostruppe sind, für die ist es einfach, die erklären es richtig, und wenn man es mit der Erklärung hört, dann passt es auch, ja dann sind ah der ganze Bereich ist für euch eins, dann macht man vielleicht einen Kringel drum, und dann haben wir anderen das auch, weil sonst stehen die Begriffe da so und wir haben gar nicht verstanden, dass sie für euch zusammen gehören. Manchmal ist halt wirklich einfach diese optische Darstellung, die vielleicht nicht selbsterklärend ist, manchmal liegt es halt wirklich an der Anordnung der Karten, ja wenn man die schön untereinander und dann womöglich noch in ner ordentlichen Gruppe mit nem Strich hat, dann sieht man das und sie erklären es, dann ist direkt der Match zwischen dem, was sie erzählen und dem, was man sieht. Und bei anderen Gruppen ist es halt einfach glaub ich von der Darstellung her chaotischer, und oft ist aber der Gedanke, der dahinter liegt, gleich, so dass wir dann entweder sagen, ok machen wir hier nen Kringel, dann ist es vielleicht für alle noch mal verständlicher, und dann machen wir hier ne 1, und versuchen das dann noch mal so nachträglich zu gruppieren. Natürlich, wenn dann Begriffe falsch zugeordnet werden, also sachlich falsch zugeordnet werden, dann müssen wir entweder sagen, ok nehmt die da noch mal ab, wir arbeiten dann meistens entweder mit Drauflegen, so dass wir die ohne Zweifel verschieben können, und nachher sag ich, ich weiß nicht ob das pädagogisch sinnvoll ist, aber ich sag dann immer: ok, wenn wir jetzt hier zwei richtige Puzzle oder sag ich mal Übersichten haben, können sie auch fotografieren, welche sie wollen. Und dann hab ich immer Schüler, die beides fotografieren, weil sie ja nichts verpassen wollen, und einige Schüler fotografieren dann natürlich das eigene, weil sie sich darin sicherer fühlen und es ja auch dann als richtig abgesegnet haben. Ja, ich sag immer, Hauptsache sie haben es irgendwie verstanden, also ob das jetzt genau diese Darstellung ist, ist für mich nicht wichtig.

Moderator: OK. Verstehe. Ja, jetzt haben wir gesprochen über Freude & Stimulierung, Kompetenz & Effektivität, und Beziehungen & Zugehörigkeit. Was ist mit den anderen? Kommt dir da auch etwas in den Sinn? Spielen die für dich auch eine Rolle, oder würdest du sagen, eher nicht, wie ist das?

T-08: Ich meine, sie spielen natürlich alle eine Rolle, aber ich weiß nicht, ob sie für mich eine Rolle in Richtung Mindmap oder Concept Map ne Rolle spielen. Sich geschätzt fühlen. Natürlich, Einfluss Beliebtheit, wenn man in einer Gruppenarbeit solche Diagramme oder Mindmaps erstellen, ist es natürlich schon die Schüler, ich weiß nicht ob sie beliebt sind, aber die Wortführer, die dann natürlich dann auch die Sache in die Hand nehmen und dann eben dort auch schon mal Sachen vorgeben, und vielleicht dann muss man ein bisschen aufpassen, dass die anderen auch zu Wort kommen, dass die Gruppen auch nicht zu groß sind, dass man sich da leicht verstecken kann und absentieren kann, in dem Sinne vielleicht schon, ja. Autonomie Unabhängigkeit hab ich eben gedacht, ja ok, in dem Sinne, dass sie halt selber versuchen, sich diese Begriffe anzueignen und selber etwas entwickeln. Vielleicht im kleinen Maße für mich ja. Selbstverwirklichung Sinn, wie gesagt, das ist ja so das Oberding, "ein tieferes Verständnis", ich meine das wäre natürlich im Prinzip der Sinn und Zweck der Sache, dass sie eben verstehen, wie die Begriffe zusammenhängen. Ja, ob das bei jedem Schüler nachher so ist oder ob sie einfach sich dann das Bild vielleicht merken, weil das einfacher ist sich dieses Bild zu merken als den Text zu merken, das weiß ich dann nachher eigentlich selten. Ja, ob sie es wirklich verinnerlicht haben oder ob sie einfach so klick, dieses Bild dann gespeichert haben und das dann gut wiedergeben können

Moderator: Klar.

T-08: Sicherheit und Kontrolle, das hab ich mir so gar nicht angeguckt. "Verstehen wie die Dinge laufen" ja. Tu ich mich schwer mit.

Moderator: Hm. Ok. Du hattest vorhin gesagt, dass du manchmal die Beobachtung hattest, dass so diese Wortführer sag ich mal diesen diesen Einfluss ausüben an der Stelle. Wie gehst du dann mit dieser Situation um, was tust du in so nem Fall?

T-08: Also wenn ich die Schüler noch gar nicht so richtig kenne, dann die ersten 1-2 Male, wo wir es machen, beobachte ich eigentlich erst mal, um zu schauen, ist es eigentlich immer abwechselnd oder sind es wirklich immer dieselben Leute, die das Heft da in die Hand nehmen? Egal zu welchem Thema, weil manchmal hat man ja auch Themen, die vielleicht dem einen oder anderen Schüler, weil sie ja auch schon ein bisschen älter sind, wirklich mehr liegen, dass sie da schon mehr Vorwissen haben, wo ich dann auch das natürlich gut finde, dass sie sich dann von dem Wissen die anderen partizipieren lassen, oder ob es wirklich einfach ist, komm ich bin der Chef, und wir machen das egal zu welchem Thema und wie ich das auskenne, so wie ich das denke. D.h. erst mal würde ich beobachte ich's, und wenn's dann auffällt, dass wirklich einer oder zwei in der Gruppe sehr sehr dominieren, kommt's ein bisschen drauf an. Am Anfang sag ich immer der erste Schritt ist immer, bei der Vorstellung sag ich dann ok, und meistens sind das dann auch die Leute, die das gerne vorstellen, weil sie es ja eigentlich selber auch entwickelt haben, dann versuche ich immer so ein bisschen dazwischenzugrätschen, gemein zu sein, da sag ich: ok, kannst also wenn ich dann sehe, du hast das jetzt eigentlich alles gemanagt, dann frage ich dann konkret einen anderen Schüler, ob er es bitte vorstellen kann.

Moderator: Verstehe.

T-08: Um so ein bisschen, natürlich kann das dann für den einen Schüler schwierig sein, weil er gar nicht so zu Wort kam, auch vielleicht gar nicht mit dem einverstanden war, aber zumindest kommt es dann auch raus. Ja, wo man dann sagt: habt ihr das denn wirklich zusammen erstellt, oder dann sagen sie nie, nein das war der, aber es wird eigentlich wird's klar, und dann sind einige Gruppen, die das dann beim nächsten Mal anders machen, andere Gruppen ist trotzdem immer noch genau das Gleiche, und dann gehe ich dann auch teilweise hin und sag: Das ist ne Gruppenarbeit, d.h. ich versuche auch immer die anderen zu Wort kommen zu lassen, und was meinst du, dass ich dann die Leute konkret anspreche, und dann dass sie auch ihre Ideen da aufschreiben können.

Moderator: Ok, verstehe. Ja gibt es noch irgendwas zu diesem Themenkomplex, was dir wichtig wäre oder in den Sinn kommt?

T-08: Hm. Nee.

Moderator: Okay, dann vielen Dank schon mal dafür. (Anweisungen für zweite Aktivität)

T-08: Ne Frage, also hier geht es drum, läuft auf ist die Umsetzung, wie sollte dieses Tool umgesetzt sein.

Moderator: Genau.

T-08: Und dann haben wir hier einmal die zwei, und ich hab ja gerade schon mal spontan den Touchscreen genommen. Einfach, nicht weil ich das so toll finde, sondern weil ich einfach denke, in diesem One to One Projekt, was jetzt dann doch massiv in die Schulen kommt, und die Schüler, die einfach daran gewöhnt sind, die im Smartphone alles machen, denke ich persönlich, dass für Schüler, bei Lehrern wäre es vielleicht im Moment noch eher dieses hier, aber dann haben wir wieder das Problem, dass wir in den Klassenräumen eben nur einen oder zwei oder drei Computer haben, und das Smartphone oder das Tablet wäre dann glaube ich einfacher oder realer einzusetzen. Aber eben hast du gesagt, man könnte es auch analog, aber analog finde ich auch natürlich, das wäre noch einfacher, nee, wär das denn hier eine App oder wär das ein Webbased

Moderator: Ähm was wäre denn besser, also was würde also gäbe es für dich einen Unterschied darin, würdest du etwas bevorzugen von diesen Möglichkeiten?

T-08: Im Moment höre ich überall, dass das WLAN so schlecht ist, wo alle sich in die iPads reinhäckern, auch bei uns in der Schule ist es aktuell ein Problem wo, natürlich können wir das und wir werden das auch alles nachrüsten, aber ich höre es eben auch von anderen Schulen, wo das anscheinend immer noch ein Problem ist. Und das würde dann für mich gegen web based eben sprechen. So dass ich dann gesagt hätte, ok ne App, v.a. wenn das ja alles über das Ministerium läuft, ist es auch kein Problem, das dann da drauf zu kriegen. So dass ich dann fast denke, dann würde ich es vielleicht offen lassen, Android und iOS, wenn wir ich weiß aber nicht wie das insgesamt gewollt ist, wenn wir auch noch die Bring Your Own Device Sachen, also dass sei auf ihrem Smartphone, aber ich weiß nicht ob Smartphone auch für Concept Mapping, ob man da nicht mehr Ecran braucht. Weiß ich halt nicht.

Moderator: Schwer zu sagen, also

T-08: Ja, die sind ja sehr pfiffig. Mir ist das wäre es zu klein, ich denke Lehrern grundsätzlich, so wie ich meine Kollegen sehe, wir haben ja lieber was Großformatigeres. Deswegen wäre es für sie sicher dann auf nem Tablet besser.

Moderator: Jetzt hast du vorhin dieses One to One Projekt erwähnt, kannst du ein bisschen erzählen, was das genau ist, worum es da geht, warum das aus deiner Sicht eine Rolle spielen könnte hier bei diesem

T-08: Ja gut also, ich bin bei uns selber nicht im One to One Team, aber wir arbeiten ja im SCRIPT, haben wir auch die Gruppe, die eben diese One to One koordiniert, und dann war es ja eben Wille des Unterrichtsministeriums oder des Unterrichtsministers, dass eben iPads und zwar nur iPads, die haben sich ja so ein bisschen an Apple verkauft, in die Schulen eingebracht werden. Und bisher waren das oder vor 3-4 Jahren oder vor 5 Jahren, ich weiß nicht genau, lief das halt an, und dann wurden spezielle Schulen damit ausgestattet, dass halt jeder sein eigenes Device bekommen hat. Scheinbar läuft das in den Schulen auch recht unterschiedlich. Teilweise dürfen die Schüler das iPad mit nach Hause nehmen. Teilweise bleibt das in der Schule. Wenn sie es mit nach Hause nehmen, muss es aufgeladen zurückkommen usw. Wir hatten bei uns in der Schule schon überlegt, ob wir so verschiedene Klassen definieren können, d.h. wir hatten uns überlegt, so ne Holzklasse zu haben, wenn Schüler halt nur Quatsch mit dem Tablet machen, dauernd auf irgendwelchen Internetseiten unterwegs sind, dass man sie in die Holzklasse macht. Das hieße, sie dürfen es nicht mit nach Hause nehmen, und haben keine besonderen Rechte. Und dass wir dann, jeder startet so in der Silberklasse, dass man im Prinzip das Ding mit nach Hause nehmen kann. Man kann nichts selber installieren, aber man kann es halt normal nutzen. Und wenn man dann sich als vorbildlicher Schüler im Umgang mit dem Medium herauskristallisiert hat und vielleicht auch selber schon so peer to peer seinen Schülern seinen Mitschülern weitergeholfen hat, dann käme man in die Goldklasse, und dann dürfte man eben auch selber Sachen installieren. Aber das ist nur ah ja, also deswegen, es kommen ja massenhaft iPads in die Klassen rein, und deswegen denke ich, wenn der Wille war ja, es sind ja schon Tausende Zehntausende unterm Volk, ja, und ich kenne mittlerweile sehr wenige Schulen, die keine iPad-Klassen haben. Bei uns in der Schule haben sie letztes Jahr mit der siebten Klasse angefangen, und jetzt haben selbst wir, sage ich mal, schon sechs iPad-Klassen. Und an anderen Schulen ist das noch noch größer glaube ich. Von daher denke ich, dass einfach die Ausstattung in die Richtung geht. Und wenn ich dann ein Tool habe, muss ich mir ich muss natürlich in die Zukunft gucken, d.h. ich weiß natürlich jetzt nicht, ob das so weitergeht, ja aber in den letzten Jahren war diese Bewegung da, und ich sehe jetzt fast nicht, dass in den nächsten weiß ich nicht 2-3 Jahren ein Unterrichtsminister sagen könnte: ok, und jetzt hören wir damit auf. Weil das wäre recht viel Invest gewesen für ganz wenig. Und im Moment ist auch der SCRIPT überhaupt mal dabei, da auch einen didaktischen Encadrement, eine didaktische Unterstützung zu geben. Weil bisher war es eigentlich so, dass die iPads in die Schulen gekommen sind, und die Lehrer, die motiviert oder interessiert waren oder selber ein iPad haben, haben damit was gemacht, und die anderen eben nicht. Und es ist ganz schwierig, das ordentlich in Umsatz zu bringen, oder in den Einsatz zu kriegen, und das wird ganz unterschiedlich gehandhabt. Es gibt keine klare Linie, manche Schulen machen die Vorgabe oder die gute Empfehlung: ja, das sollte zu 20% im Unterricht eingesetzt werden. Und dann wäre es schon viel. Ja, und dann ist immer in einigen Unterrichten noch 0, und in anderen machen die einen ganzen Kurs darauf. Also es ist ganz ganz unterschiedlich. Und vielen fehlt halt überhaupt mal das Wissen oder so ein bisschen diese inspiring practice Geschichte, diese Rezepte, wie man das eigentlich umsetzen könnte. Das höre ich ganz oft. Und im Moment laufen (unintelligible) unter Schulen, d.h. 2-3-4 Schulen untereinander ein- zweimal im Jahr treffen und sich halt austauschen, was sie im Rahmen der iPad-Klassen machen, welche Programme, also dann geht es sehr viel um Apps und Programme. Wenig um den großen Rahmen. Aber okay, das sind so Sachen, die dann ausgetauscht werden.

Moderator: Hm. Verstehe. Jetzt hattest du vorhin noch zwei Sachen gesagt, wo ich noch mal nachfragen wollte. Du hattest diese Idee mit dem Holz-, Silber-, Goldklasse. Ist das etwas, was ihr umgesetzt habt oder war das eine Idee, war das mal in der Diskussion oder wie war das da?

T-08: Genau, das ist ne Idee, die wir vor zwei Monaten hatten. Wir haben in unserer Schule im Moment ein Projet d'Etablissement, das ist einfach so ein Schulprojekt. Das kannst du als Schule beantragen. Das läuft dann drei Jahre, und ein Jahr Preface. Ein Jahr Preface haben wir hinter uns, wir sind jetzt im ersten Umsetzungsjahr. Und das Projekt, das heißt digitall, geht um Digitalisierung, und zwar eher praxisbezogen, weil wir eben ne Berufsschule sind, wirklich (unintelligible) Precision Farming und diese ganzen Sachen, das ist jetzt nicht nur, dass wir da mit der Kreide stehen und Sachen machen. Und unter dem Aspekt, dass wir auch die iPad-Klassen halt jetzt vermehrt haben, für uns viele iPad-Klassen haben, kamen wir auf diese Idee, und der CGE-Beauftragte, also der Informatik-Beauftragte bei uns, kam mit der Idee. Und wir fanden die sehr gut und möchten die halt im Rahmen von dem Projekt dann auch gerne innerhalb des nächsten Jahres dann im Prinzip umsetzen. Wir müssen aber noch genau eben abklären, inwiefern er dann diese iPads konfigurieren kann, darf und muss, um das eben so zu etablieren. Also es ist noch nicht umgesetzt, aber das soll.

Moderator: Verstehe. Ja und dann hattest du vorhin erwähnt, dass es überall iPads gibt quasi als Gerät. Wie ist so deine Einschätzung, ist das ein Problem, ist das gut, ist das wäre es besser andere Geräte zu haben, wie siehst du das?

T-08: Nee. Wir diskutieren das immer so ein bisschen sarkastisch, weil auf der einen Seite gehen wir halt mit Apple, und auf der anderen Seite machen wir ja One Note, One Drive, also die ganzen Google-Produkte, also das ist ja irgendwie, ob sich da jemand gedacht hat, wenn wir da einkaufen, müssen wir das andere System beim anderen einkaufen, ich weiß es nicht. Ich blick da nicht dahinter. Das ist nur immer so ein bisschen der Running Gag. Dass man sich wirklich dann sehr für eine Firma entschieden hat. Aber grundsätzlich finde ich das nicht schlecht. Nein, ich find's also persönlich find ich's gut, ich hab dieses Jahr zum ersten Mal selber ne iPad-Klasse, wo ich dann auch gesagt habe: Passt mal auf, also wenn wir das Ding haben, dann gucken wir jetzt mal, wo hier der sinnvolle Einsatz ist, was wir besser auf der Hand machen, und so mache ich das jetzt auch mit ihnen. Also meine ganze Unterrichtsunterlagen sind mittlerweile auf dem auf dem Teams, da haben wir Teams angelegen, die ganzen Unterrichtsunterlagen sind im Inhaltsbibliothek, der Collaboration-Space nutzen wir, um halt kollaborativ z.B. an ner Mindmap dann mal versuchen, wie schnell kriegen wir, das haben wir jetzt letztens getestet, wie schnell kriegen wir es denn auf dem iPad hin, und wie schnell hätten wir es denn auf der Hand hingekriegt.

Moderator: Ok, und wie war da

T-08: Ja ich hab Schüler in der Klasse zwischen 15 und 30 Jahren, also sehr unterschiedlich auch vom Alter her, und wir hatten am Anfang waren alle sehr sehr skeptisch mit diesem iPad, das haben sie gar nicht verstanden. Sie wollten eigentlich gar keine iPad-Klasse sein, das hat mich gewundert, dass Schüler so reaktant sind, ich dachte die flippen jetzt da voll drauf. Das haben wir bei den Septième, ja bei den Kleinen, ja die mega, und halten das Ding hoch. Und bei den anderen ist es eher so: wooh, kenne ich nicht, hm, brauch ich das? Und wir haben dann für uns, also sie haben für sich herausgefunden, dass sie es schneller auf der Hand gehabt haben, einige haben dann auch nachher einfach das weil sie nicht (unintelligible) also sind sie nicht zurechtgekommen, haben dann einfach auf der Hand gemacht, haben es fotografiert und haben es dann hochgeladen, also semi-digital irgendwas gemacht. Und die anderen fanden es ganz cool, die mehr so Emoji-affin sind, die haben dann natürlich schönere Ergebnisse gehabt nachher in längerer Zeit auf dem iPad, weil sie dann eben noch so Symbole eingefügt haben, sich dann übertroffen haben. Was vielleicht auch nicht so ganz zielführend war, ich hab am Anfang hab ich sie erst mal machen lassen, dass sie das halt schön aufgehübscht haben. Das schönere Ergebnis, optisch ansprechendere, hatten wir auf dem iPad, in diesem kleinen Versuch, den wir da gemacht, das schnellere Ergebnis auf der Hand.

Moderator: Ok. Verstehe. 

T-08: Ja, deswegen hatte ich mich gerade gefragt, mit dem Analog. Ich meine im Prinzip kann ich das ja auf jeder Tafel der Welt kann ich das ja einfach machen. Ich müsste ja nur das Konzept wissen, was wo ich eben gesagt habe, das ist ja eigentlich si oder so wie du es dargestellt hast, ist es eigentlich schnell zu verstehen, oder? Also es gibt wahrscheinlich noch Finessen, aber

Moderator: Ja ja es gibt, man kann das jetzt stundenlang ausrollen, aber so die Basics sind dass es Verbindungen mit Begriffen, Relationen spezifizieren. Das sind so die Basics.

T-08: Genau. Ja. Das müsste ja jeder Lehrer oder jeder Mensch einfach auf nem Blatt Papier, auf der Tafel so umsetzen können. D.h. da bräuchte ich eigentlich kein Tool, da müsste ich quasi nur ne Weiterbildung für die Lehrer machen, wo das ein Thema sein könnte, dass es sowas gibt, und dass es eben gut ist, um Dinge zu strukturieren, entweder als Brainstorming oder als Wiederholung, oder was gibt es denn noch für Einsätze, oder 

Moderator: Also was man so in der Literatur findet ist wirklich die ganze Bandbreite von Vorwissen abfragen über Brainstorming über Zwischenwissen abfragen über Tests machen, es gibt auch diverseste Verfahren, mit denen man Noten in Anführungszeichen oder irgendwelche Punktzahlen ausrechnen kann, also man kann das Ding vergleichen mit ner Expertenmap z.B., das sind alles Möglichkeiten, die es geben könnte. Heißt natürlich im Umkehrschluss auch, man muss sich überlegen, was ist davon sinnvoll, was ist davon gewollt, und wie geht man dann damit um, dass man es auch versteht usw. Das ist natürlich dann der zweite Punkt an der Stelle.

T-08: Ja ok. Nee, also wie gesagt, grundsätzlich könnte ich also das könnte ich mir vorstellen, dass ich das dann in dieser ganz einfachen Form, wie ich es jetzt gerade eben verstanden habe, dass ich meine Pfeile mal richtig ausrichte, und dazwischen ein Relationswort setze, könnte ich das ja direkt umsetzen. Wenn das jetzt digital ist wie gesagt, würde ich dann auf Grund der Vorgeschichte eben aufs iPhone gehen, wie gesagt Klammer auf, wenn wir auch Bring Your Own Device machen würde ich es dann auch auf Android. Genau.

Moderator: Ok, verstehe.

T-08: Es ist natürlich cooler, ja ich stell mir das schon cooler vor, weil dann werden automatisch die Linien gezogen, und es ist irgendwie nachher werde ich wahrscheinlich hier trotzdem dann das optisch ansprechendere Ergebnis haben. Schätze ich mal.

Moderator: Möglicherweise, ja.

T-08: Also ich auf jeden Fall (lacht). Ok, gut, läuft auf Tablet mit Touchscreen. Weil ah ich soll jetzt argumentieren, warum ich das hier ne gute Sache finde

Moderator: Ja du hast aber 

T-08: Hab ich ja eigentlich schon.

Moderator: schon einige Dinge genannt. Also das ist

T-08: Genau. Ähm ermöglicht eine Evaluation, also eher mal hilft mir beim Wissen, weil mit der Evaluation tue ich mich gerade noch schwer. Hilft mir beim Lernen, weil, hm. Also diese technische Umsetzung würde mir lernen, oder das das Ding an sich?

Moderator: Hm, es darf beides sein.

T-08: Ok. Wie gesagt, also grundsätzlich finde ich jetzt an sich ne schöne Idee, und ich denke auch, oder auf Grund meiner Erfahrung mit dem einfachen Mindmap, den wir bisher immer machen, denke ich hilft es eben beim Lernen, weil das eine visuelle Struktur, ein Über und Unter und Neben der Begriffe gibt, was ich im Text mit ner halben Seite hinkrieg, oder mit ner Seite hinkrieg, krieg ich ganz sicher hier komprimierter fertig. Und ich denke, wenn man Sachen vereinfachen kann, viele Schüler lesen nicht gerne, viele wenn das nur einzelne Begriffe hier sind, die ich lese, und wo dann Pfeile den Rest der Logik geben, kommt das sicherlich vielen Schülern zumindest bei uns sehr entgegen. Einfach weil diese Texte schon reduziert sind. Und eben das Selber erstellen, das wäre jetzt der Effekt, wenn ich einfach so was fertigstellen würde, und ich würde den Schülern das geben und wir würden es zusammen besprechen, das wäre so meine Vorgabe, und wenn sie es eben selber machen, dann denke ich sowieso, egal welche Darstellungen sie machen, hilft es immer, weil sie sich selber eben mit dem Thema auseinandergesetzt haben, und selber die Sachen rumschieben, ziehen, oben unten machen. Einfach dieses Selber Handhaben hilft dann beim Lernen. Weil viele sagen dann auch, wenn wir Wiederholungen machen: Nee, jetzt haben wir ja nichts gemacht, jetzt haben wir ja nur die Begriffe erstellt. Und dann langsam, wenn wir das ein paar Mal gemacht haben, merken sie, dass sie eigentlich während dem Erstellen gelernt haben, danach brauchen wir nichts mehr zu lernen, das war die Wiederholung. Na, am Anfang denken die immer: das da muss ich dann noch wiederholen. Ja, ich sag: ja das kannst du natürlich noch mal wiederholen, aber wenn du das jetzt ordentlich gemacht hast, du warst ja dabei, dann weißt du es jetzt. Genau. Das hierzu, und dann ja, mit der Evaluation von Wissen, da das hab ich halt selber noch nie gemacht, ich habe noch nie ein Mindmap genommen, um es wirklich zu evaluieren. Bei mir war es immer Wiederholung oder halt Erarbeitung von irgendwas, worauf wir dann aufgebaut haben. Hm. Das heißt Evaluation wäre tatsächlich, die machen äh die Schüler machen ein Concept Map, und ich beurteile das? Ich bewerte das? Ich gebe darauf Punkte, ich

Moderator: Wäre eine Möglichkeit, ja. Wenn du das möchtest, du kannst natürlich auch sagen, ne das möchte ich gar nicht oder das da bist du auch ganz frei, also

T-08: Ne also in dem Sinne könnte ich es mir schon vorstellen, weil bisher sage ich ja auch, sie können bei mir auch was zeichnen, müssen aber noch einen kleinen 1-2 Sätzchen schreiben, damit ich weiß, was sie gemeint haben. Wenn ja hier einfach diese Relationen ergänze, ist es ja im Prinzip das, also ne. Von daher könnte ich mir das schon vorstellen, und ich denke, wenn ich es im Unterricht ja so erarbeite, ist es für Schüler immer auch einfacher, wenn sie es genauso ehrlich gesagt wiedergeben können im Test. Das ist vielleicht nicht unbedingt ja ich weiß ja nicht, ob es wirklich pädagogisch sinnvoll ist, aber es ist natürlich viel einfache für Schüler zumindest, wenn früher haben sie ne Definition auswendig gelernt, genau diese Definition dahin geschrieben, ob verstanden oder nicht ist ja wurscht egal, das gibt aber die Punkte ehrlich gesagt in der Prüfung. Es könnte natürlich passieren, dass beim Concept Map oder Mindmap ähnlich ist, dass sie einfach dieses Bild abpinseln, ja, ohne sich große Gedanken zu machen. Das könnte passieren. Ich denke aber, wenn sie es zumindest vorher selber erarbeitet haben, ist der Lerneffekt für mich trotzdem da. Und dann könnte ich es auch so als Evaluatierung nehmen. Ich würde es schwierig für meine Schüler finden, wenn wir einen Text hätten, und ich würde sie in der Prüfung dazu eine Concept Map erstellen lassen. Ich glaub, da wären viele zumindest am Anfang, wo wir noch nicht so viel Übung damit haben, das würde ihnen schwer fallen. Glaube ich.

Moderator: Und woran liegt das? Also was glaubst du würde ihnen daran schwerfallen?

T-08: Ähm oft haben meine Schüler Probleme, also sie haben einen Text, und daraus eben das Wesentliche und diese Verbindungen rauszufinden, das fällt vielen sehr sehr schwer. Und deswegen ist es halt, oder ich bin halt dazu übergegangen, dass wir es dann im Unterricht zusammen machen, auch teilweise haben wir auch Texte, die soll jeder zuerst mal durchlesen, und dann versuchen wir daraus eben dieses Konstrukt zu rekonstruieren.

Moderator: Ok, verstehe. 

T-08: Also eher ja wegen dem Lesen.

Moderator: Hm. Ok. 

T-08: Also hier zur Beurteilung kann ich mir irgendwie in Teilen vorstellen, aber dann eher unter dem Aspekt, wenn sie wenn wir das selber im Unterricht erarbeitet haben und ich würde es dann so noch mal abfragen, oder ich würde Teile weglassen, so ähnlich wie hier, dass sie es dann mal ergänzen müssen, oder Beispiele dazu finden müssen, dann wäre es für mich in Ordnung.

Moderator: Hm. Ok, ja gibt es noch irgendwas zu diesem Thema ideales Tool, was dir an der Stelle noch wichtig wäre?

T-08: Ein ideales Tool muss auf jeden Fall total einfach sein. Total einfach zu bedienen, nicht sophisticated, wie gesagt es scheitern oder ich denke viele coole Sachen scheitern schon an so blöden Sachen wir im WLAN, wenn die dann nicht zugänglich sind, oder man dann einmal schlechte Erfahrungen als Lehrer damit gemacht hat, dann sind aber viele, und ich möchte mich da auch nicht ausnehmen, die dann sagen: das hab ich probiert, das ging nicht, und dann ist es nichts. D.h. man müsste auf jeden Fall diese Zugänglichkeit irgendwo sicher stellen, und die Oberfläche müsste wirklich selbsterklärend sein. Gut, ich würde es natürlich schick finden, wenn ich auch mein Thema Gaming son bisschen, wenn da noch so ein netter Mensch unten wäre, so ein Zauberer, oder wer auch immer, der dann so als Hilfefunktion mir zur Seite steht so, das wäre cool. Aber nee ansonsten ich denke von der Umsetzung her müsste es ja auch einfach zu machen sein. Ich brauche ja wahrscheinlich unterschiedliche Kastenformen, unterschiedliche Linien, Verbindungsteile, ich weiß nicht den Text muss man ja wahrscheinlich egal wie selber eben eingeben, oder wollt ihr da auch Vorgaben machen, aber dann hast du wahrscheinlich das macht ja auch keinen Sinn in 70000 Begriffen, bis ich den gefunden hab, hätte ich ja wahrscheinlich selber auch besser eingetippt, was auch immer, das Wort was ich gerade suche, es geht ja nur um kleine Worte. Cool wäre noch, wenn es so ein paar Aufhübschungssachen gäbe, so Symbole, Icons, Smileys, was auch immer, das wäre cool. Weiß nicht, es ist nicht hilfreich, aber hübsch wäre es natürlich, wenn ich noch so den Hintergrund auswählen könnte, ja das vielleicht zu meinem Thema passt, ohne dass vielleicht das Bild zu sehr stört, ja, was könnte man denn noch sagen, hm. Ja, das wäre schon schön.

Moderator: Hm. Also Hintergrund auswählen, warum und inwiefern?

T-08: Ach so, ich weiß jetzt nicht, ob das so als weißer Hintergrund gedacht ist, wo dann ich halt mit farbigen Elementen drauf arbeite, und also das hat man ja mittlerweile auch viel halt, auch bei dem Office 365 hast du ja selbst die Möglichkeit, zwischen einfach verschiedenen Templates, die dann dahinterliegen, wo man einfach denkt, ok also ich hab jetzt ganz blöd gedacht, wir haben halt viele z.B. Förster bei uns, ja, ist ein Beruf, und dann würde ich es natürlich würden viele Lehrer meine Kollegen würden nen coolen Hintergrund gerne wollen, weil das einfach so ist. So, bei anderen mag das vielleicht wirklich keine Rolle spielen. Ich mag es eigentlich auch ganz gerne, aber es darf halt dann natürlich dein Bild nicht stören, d.h. es müsste dann tatsächlich ein einfarbiger Hintergrund sein, aber auch hier sind ja Unterschiede, als ich weiß nicht ob es Zufall ist, aber das ist orange, das ist gelb, ich mag das gerne wenn Dinge auch unterschiedlich sind.

Moderator: Hm. Ok. Ja, dann fasse ich unser Gespräch mal zusammen so für mich. Also wir haben angefangen mit deinen ganz persönlichen Erfahrungen zu Mindmaps und zu anderen Verfahren, auch wie du es im Unterricht einsetzt, wie du es für dich selber einsetzt, um Themen vorzubereiten, zu strukturieren. Dann sind wir gegangen auf die Vogelperspektive, haben uns unterhalten über Bedürfnisse, die ne Rolle spielen könnten aus deiner Sicht, und Gründe dafür, warum sie eine Rolle spielen könnten. Und hier waren wir ganz frei auf der Toolebene, ganz konkret, wie sähe so ein ideales Tool aus, wenn du dir alles wünschen könntest, was wäre das dann, wo würde es laufen, welche Funktionen hätte es, und warum würde es helfen. Gibt es noch irgendwas zu diesem ganzen Thema, was dir noch wichtig wäre an der Stelle? Anmerkungen, Fragen in irgendwelcher Form.

T-08: Nö, aber ich würde es gerne testen. (Gespräch über Testen von Funktionen und Vorgehen) Nein aber ich denke, grundsätzlich sollte ja ich denke es ist schwierig, oder wenn ich das jetzt machen müsste, wäre es mir schwierig, in meinem Kopf eben diese Balance zu finden zwischen es optisch ansprechend zu haben, einfach weil ich glaube Schüler und Lehrer mögen das gerne, wenn nachher das nach was aussieht, ja, dass man so sagt: wow, das haben wir jetzt gemacht und das sieht gut aus und das ist auch noch irgendwie sinnvoll, und das andere eben, das nicht zu sehr zu überladen das System, dass sich eben auch Leute, die vielleicht nicht so wenn es jetzt technisch ist, technikaffin sind oder die sich nicht durch 70000 Icons da klicken wollen, dass die damit auch dann nicht denken, das ist zu viel Spielerei. Ich denke das wäre für mich jetzt was, wo ich jetzt persönlich nicht wüsste, wie man das jetzt geschickt macht, um eben diese Möglichkeiten, wie ich z.B. sage, ich hätte gerne einen bunten Hintergrund, ich hätte gerne diese verschiedenfarbigen Boxen und Kreise und Wolken womöglich noch und verschiedene halt Formen, ich würde das gerne als Freitext wahrscheinlich eingeben, weil ich alles andere als Vorgabe schwierig sehe. Ich würde am Anfang wahrscheinlich irgendwelche vielleicht kann man das einstellen, so Beispiele wie eben hier gezeigt, dass man einfach oder gehen Schulungen hiermit einher, oder ist das alles so selbsterklärend, krieg ich vorher ein kleines Tutorial, dass die Leute einfach so, das mögen glaube ich viele Lehrer oder ich mag das auch gerne, wenn ich so Beispiele sehe wie eben mit der Chemie, muss jetzt nicht Chemie sein, irgendein Beispiel, wo man sieht: ah, das ist es. Ich glaube, das wäre gut, wenn das irgendwie vorne weggeschaltet wäre, aber das ist wahrscheinlich eh angedacht, ähm, ja und für den Rest, wie gesagt so ein paar Aufhübschungssachen, paar Symbole, und dann wäre es doch schon gut. Und mein kleiner Zauberer (lacht)

Moderator: Der ist gesetzt, den werde ich persönlich

T-08: Und dann sollte es eben auch so sein, dass man das weitergeben kann, dass ich wenn ich jetzt aber, nee das kann man wahrscheinlich nicht weitergeben. Oft sind ja solche Sachen, wenn Lehrer irgendwie oder ein Schüler was erstellt hat, dass man das so open source irgendwie an andere zur Verfügung stellt. Ich weiß jetzt nicht, wie das hier beim Thema Concept Map, ob das nicht so individuell ist, oder ob ich dann meine Concept Map zum Thema Trumps Zollpolitik freigeben kann, macht das Sinn, ist das angedacht

Moderator: Wäre das etwas, was aus deiner Sicht sinnvoll wäre? Oder wie siehst du das?

T-08: Das kommt drauf an, wie man das nachher nutzt, wenn ich dann als Lehrer das halt schon irgendwo gefunden hätte, dass sich jemand da schon mal Gedanken gemacht hat, bin ich natürlich immer dankbar, dass ich das habe. Dann kann ich mir vielleicht meine Sache sparen, oder ich kann es dann noch in meinem Sinne weiterdenken. Und bin dann vielleicht etwas schneller fertig. Ansonsten, wie gesagt, sehe ich immer noch ein großes Potenzial, das mit den Schülern zu entwickeln, und dann nutzt mir natürlich die Vorlage wieder wenig. Dann nutzt mir das höchstens als Lehrer eben, ach zu dem Thema kann man das machen, vielleicht am Anfang, um das Ganze ein bisschen so unters Volk zu bringen, dass man ne Sammlung hat von ein paar ansprechenden, breit gefächerten Themen vielleicht. Weil Lehrer mögen das eigentlich ganz gerne, so Rezepte.

Moderator: Hm. Okay. Dann vielen Dank für die vielen Ideen. Ich mache dann jetzt die Aufnahme aus. 
